
Haltepunkt „Malchow Krebssee“ offiziell er-
öffnet 
Jesse: Der neue Haltepunkt ist ein weiterer 
Schritt für die Entwicklung des Tourismus 
vor Ort sowie der ländlichen Region 
 
Der neue Haltepunkt „Malchow Krebssee“ ermöglicht Fahrgästen vor 
Ort einen Zugang zum regionalen Schienenpersonennahverkehr und 
trägt damit zur Bereicherung des Tourismus vor Ort bei.  
„Der Südbahn-Saisonverkehr und der zusätzliche neue Haltepunkt 
Krebssee sind ein weiterer Schritt für die Entwicklung des Tourismus 
sowie der ländlichen Region. Der neue Halt in der beliebten Touris-
musregion zwischen Malchow und Plau am See führt direkt vor die 
Tür der attraktiven Ausflugsziele ´Sommerrodelbahn´ und ´Affen-
wald´. Pünktlich zur diesjährigen Sommersaison können Bewohner 
und Gäste klima- und umweltfreundlich mit der Bahn anreisen und 
die Region erkunden.“ Staatssekretärin Jesse betont weiter: „Im Rah-
men des aktuellen Tourismuskonzeptes und des Südbahn-Saison-
verkehres des Landes haben sich die Regio Infra Nord-Ost GmbH & 
Co KG und das Land auf einen neuen Haltepunkt auf der Strecke RB 
15 Inselstadt Malchow - Waren Müritz geeinigt. Der neue Halt ´Mal-
chow Krebssee´ entlang der Mecklenburgischen Seenplatte ist klug 
gewählt“, so Ines Jesse, Staatssekretärin im Ministerium für Wirt-
schaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpom-
mern. 
 
„Mit der Inbetriebnahme des neuen Haltepunktes bieten wir Anwoh-
nerinnen und Anwohnern der Region als auch Touristen einen einfa-
chen, niederschwelligen Zugang zum regionalen Schienenpersonen-
nahverkehr. Fahrgästen gelingt damit noch leichter der Umstieg auf 
den Zug“, informiert Regio Infra Nord-Ost GmbH (RIN) Geschäftsfüh-
rer Dr. Ralf Böhme. „Die Bauart des Haltepunktes setzt zudem bau-
technologisch neue Wege. Ein innovatives, in Deutschland erstmalig 
angewendetes Verfahren vereinfachte den Bau des Haltepunktes, 
schont die Umwelt und ermöglicht ein einfaches Umsetzen des pro-
visorischen Haltepunktes an einen anderen Standort. Unser Dank gilt 
vor allem dem Land Mecklenburg-Vorpommern, als auch der Ver-
kehrsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH, die bei der finan-
ziellen Förderung des Haltepunktes unterstützt haben“, dankte Dr. 
Ralf Böhme den Förderern des Projektes. 
 

 

Schwerin, 10.07.2023
 

Nummer: 201/23 

 

 

Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 

Tourismus und Arbeit 

Mecklenburg-Vorpommern 

Johannes-Stelling-Straße 14 

19053 Schwerin 

 

Telefon: 0385 / 588-15065 

Telefax: 0385 / 588-485-15065 

E-Mail: presse@wm.mv-regierung.de 

Internet:  www.wm.mv-regierung.de 

 

V. i. S. d. P.: Marius Roll
 



 

 

2 

„Mit großer Freude haben wir die feierliche Eröffnung des neuen Hal-
tes Malchow Krebssee auf unserer Strecke der RB15, die wir seit 
dem Jahr 2021 im Auftrag der Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-
Vorpommern betreiben, begleitet. Die Region um den Krebssee, die 
sowohl im Sommer als auch im Winter ein beeindruckendes Ziel ist, 
lädt Besucherinnen und Besucher zu einer Vielzahl von Freizeitakti-
vitäten ein und bietet Möglichkeiten, die unberührte Natur fernab des 
hektischen Alltags zu genießen. Ab sofort können Fahrgäste den See 
bequem mit unserer Linie RB15 und dem eingesetzten Zug errei-
chen. Vom 17. Mai 2023 bis zum 10. September 2023 bedienen wir, 
die ODEG, diesen neuen Haltepunkt im Rahmen des Saisonverkehrs 
der Südbahn“, berichtet Stefan Neubert, Geschäftsführer der Ost-
deutschen Eisenbahn GmbH.  
 
Innovativer Haltepunkt 
Die Innovation des neuen Haltepunkt Malchow Krebssee ist, dass 
der Haltepunkt komplett auf Schraubfundamenten gebaut ist. Hierbei 
wird der Boden unter dem Haltepunkt nicht versiegelt, sondern bleibt 
bestehen, wie er ist. Schraubfundamente wurden dazu vor Ort in den 
Boden geschraubt, wobei Unebenheiten durch einstellbare Höhen 
der Fundamente ausgeglichen werden und der Einsatz von schwe-
ren Maschinen wie z. B. Bagger oder Walzen vermieden wurde. Auf 
den Schaubfundamenten liegt eine Stahlkonstruktion als Haltepunkt 
auf. Normalerweise bestehen Haltepunkte aus Betonplatten und Me-
tallkonstruktionen. Von dieser Bauart wurde für diesen Haltepunkt 
Abstand genommen, um den Eingriff in die Natur so gering wie mög-
lich zu halten. Der Haltepunkt sollte mit einer flexiblen Baukonstruk-
tion erbaut werden, die es ermöglicht, den Haltepunkt ggf. zukünftig 
auch an andere Standorte umzusetzen. 
 
Dreigliedriges Landesmobilitätsnetz  
Um öffentliche Mobilität als bequeme und sichere Alternative zum 
motorisierten Individualverkehr anbieten zu können und insbeson-
dere die ländlichen Räume besser mit öffentlichen Mobilitätsangebo-
ten zu erschließen, reicht ein günstiges deutschlandweites Ticket al-
lein nicht aus. Für die notwendige Mobilitätsoffensive hat das Wirt-
schaftsministerium Konzepte für die Schaffung eines dreigliedrigen 
Landesmobilitätsnetzes entwickelt, deren Umsetzung in diesem Jahr 
vorbereitet und schrittweise gestartet wird.  
 
Säule 1 des Landesmobilitätsnetzes ist der Leistungs- und Infra-
strukturausbau des Schienenpersonennahverkehrs für ein hochwer-
tiges überregionales Verkehrsangebot. 
 
Säule 2 des Landesmobilitätsnetzes umfasst das landesweite Takt-
bussystem mit hochwertigen Taktverkehren in der Fläche. Ergän-
zend zum SPNV-Netz und mit derselben Taktdichte, d.h. stündlich 
bis zweistündlich an Werktagen und jede zweite Stunde an Sonnta-
gen, sollen durch ein übergeordnetes Busliniennetz die Lücken zwi-
schen den Zentren des Landes geschlossen werden. 
 
Als Säule 3 des Landesmobilitätsnetzes ist das Konzept eines lan-
desweit einheitlichen Rufbussystems für die Erschließung der letzten 
Meile entwickelt worden.  


